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ALLGEMEIN 
 

LIZENZBEDINGUNGEN 

 
NUTZUNGSRECHT 
Mit Kauf und Bezahlung der datapos-Software erwirbt der Erwerber einer Einzellizenz das Recht, ein Exemplar des 
beigefügten Softwareprogramms datapos GmbH, im folgenden "dataposC" genannt, auf einem einzigen Datenendg e-
rät, das an einen Computer mit einer ei nzigen Zentraleinheit angeschlossen ist und für diesen Zweck technisch geei g-
net ist, zu verwenden. Eine Einzellizenz von dataposC darf zu jedem Zeitpunkt immer nur von einer Person auf einem 
Rechner genutzt werden, niemals gleichzeitig auf zwei oder mehrer en Rechnern, gleichgültig, ob durch dieselbe oder 
verschiedene Personen. dataposC kann im Netzwerk betrieben werden, wenn eine Lizenz für jeden Einzelplatz des 
Netzwerkes, von dem aus auf das Programm zugegriffen werden kann, besteht.  

 
URHEBERRECHT 
dataposC ist durch das Urheberrecht geschützt. Folglich ist dataposC wie alle urheberrechtlich geschützten Waren zu 
behandeln. Der Anwender von dataposC erhält durch den Erwerb der Software nur das Eigentum an dem Datenträger, 
auf dem dataposC aufgezeichnet ist. Ein Erwerb von Nutzungsrechten, die über die in diesen Bedingungen geregelten 
Rechte hinausgehen, ist ausgeschlossen. Eine Kopie von dataposC darf ausschließlich zur Sicherungs- oder Archivie-
rungszwecken angefertigt werden. dataposC darf  nur dann und nur auf eine einzelne Festplatte übertragen werden, 
sofern die Originaldiskette ausschließlich zu Sicherungs- oder Archivierungszwecken verwendet wird. Eine von der 
Originaldiskette erstellte Sicherungskopie darf nicht neben der Originaldiske tte genutzt werden. Es ist nicht gesta t-
tet, dataposC abzuändern, zurückzuentwickeln, zu dekompilier en oder zu deassemblieren. Des Weiteren dürfen w e-
der das Copyright noch die Vermerke verändert oder entfernt werden. Zu Änderungen der Lizenzbedingungen ist nur 
die datapos GmbH berechtigt. Alle in diesen Lizenzbedingungen nicht ausdrücklich gewährten Nutzungsrechte ve r-
bleiben bei der datapos GmbH. 

 
HAFTUNG 
Die datapos GmbH macht ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die Software mit größtmögliche r Sorgfalt erstellt 
wurde, dass es nach dem gegenwärtigen Stand der Technik jedoch nicht möglich ist, Software so zu erstellen, dass 
sie in allen denkbaren Anwendungen völlig fehlerfrei arbeitet. Deshalb wird dem Anwender geraten, seine Arbeit zu 
überprüfe n und Sicherheitskopien anzufertigen. datapos GmbH haftet unter keinen Umständen für irgendwelche 
Schäden, einschließlich Datenverlust, entgangenem Gewinn, Betriebsunterbrechung oder für andere Neben -, Folge- 
oder indirekte Schäden, die sich aus der Benutz ung von dataposC ergeben können und zwar ungeachtet der Schaden-
sursache oder der Grundlage des Haftungsanspruchs. Diese Beschränkung gilt auch dann, wenn datapos GmbH oder 
einer ihrer Vertriebspartner auf die Möglichkeit eines solchen Schadens hingewiesen worden ist. In jedem Fall ist die 
Haftung auf den Betrag beschränkt, den der Anwender tatsächlich für das Produkt bezahlt hat.  

 
GEWÄHRLEISTUNG 
Im Falle einer Mängelrüge ist der Anwender verpflichtet, die Software, Disketten oder Dokume ntation einschließlich 
nachprüfbarer Aufzeichnungen bzw. Unterlagen hinsichtlich der gerügten Abweichung an datapos GmbH zur Untersu-
chung und ggf. Behebung der Mängel zu übermitteln. datapos GmbH übernimmt keine Gewährleistung für Mängel, die 
auf eine Veränderung oder Bearbeitung der Software durch den Anwender oder auf nicht bestimmungsgemäße Nu t-
zung oder eine nicht den Spezifikationen entsprechende Nutzung der Software zurückzuführen sind. Alle über die 
vorgenannten Rechte hinausgehenden Ansprüche sind ausgeschlossen, soweit sich aus diesen Lizenzbedingung nichts 
anderes ergibt. Gewährleistungsansprüche verjähren nach 6 Monaten ab dem Zeitpunkt der Übergabe des Programms 
durch datapos Kassensysteme oder ihren Vertriebspartner an den Erwerber.  
 
SONSTIGES 
Der Verleih von dataposC, die Vermietung oder die Weitergabe an Dritte ist nicht gestattet. Sollten einzelne Besti m-
mungen dieser Lizenzvereinbarung ganz oder teilweise unwirksam oder lückenhaft sein oder werden, so wird die 
Gültigkeit der übr igen Bestimmungen nicht berührt.  
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TECHNIK UND INSTALLATION 

 
HARDWARE-MINIMALKONFIGURATION FÜR DATAPOSC: 
 
Á 1024 MB RAM (empfohlen). 
Á Betriebssystem: MS 32-Bit 2000/XP/Windows7 mit den aktuelle n Windows-Updates. Das Softwareprogramm 

dataposC benötigt auf Ihrer Festplatte 10 0 MB Speicherplatz für die Grundinstallation. Die Größe der Date n-
bank ist variabel und hängt von der Nutzung ab.  

 
Á Kassenlade, Kundendisplay, ESC-Bondrucker: Epson (siehe Listbox Firmenstamm Bondrucker einrichten) E p-

son-kompatible Drucker, Windows -Bondrucker STAR TSP100. 
Á Barcode Drucker: Dymo LabelWriter; Barcodedrucker mit Windowstreiber.  
Á Scanner: Metrologic. 
Á Kassentastatur: MID, Preh. 

 
INSTALLATION / UPDATE 
Der Installationsr outine von dataposC wird auf einer CD ausgeliefert. Wenn die Installation nicht über die Menüfü h-
rung der Installations -CD, sondern direkt von der CD erfolgen soll, öffnen Sie die Verzeichnisse 
é\Programme\dataposC und klicken auf ădataposC_V1x.exeò.  
 
Folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm. Beachten Sie bitte nach der Installation unsere LiesMich-Datei in der 
Programmgruppe dataposC. 
 
UPDATE 
Im ăUpdatefallò werden folgende Dateien und Verzeichnisse nicht  überschrieben:  
 

- Dataposc.mdb (Datenbank), 
- Alle *.INI Dateien,  
- Alle BBox**.TXT Dateien, 
- Das Verzeichnis Layout-Vorlagen mit kundenspezifischen Vorlagen. dataposC-Standardvorlagen werden über-

schrieben.  
 
BILDSCHIRMAUFLÖSUNG 
dataposC ist für eine Bildschirmauflösung von mindestens 800x600 entwickelt worden.  
Beim Einsatz von der Touchoption wird eine Auflösung von mindestens 1024x768 Pixel benötigt.  
 
KONFIGURATION 
Die Konfiguration kann über das Hauptmenü von dataposC aufgerufen werden, wo benutzerspezifische Einstellungen 
vorgenommen werden können. 
 
DATENBANKPROGRAMME 
Über den Programmpunkt Konfiguration kann die Datenbank komprimiert oder rekonstruiert werden.  
 
NETZPLÄTZE 
Die Standard-dataposC-Version wird mit einem Arbeitsplatz ausgeliefert. Zu dieser Version können zusätzlich weitere 
Netzplätze erworben werden. Wenn Sie z.B. ein Backoffice und eine Kasse einrichten wollen, gehen Sie wie folgt vor:  
 
Á Installieren Sie auf dem Backoffice PC dataposC. 
Á Geben Sie im Konfigurationsprogramm den Pfad an, wo sich die Datenbank befindet und geben im F eld Kasse 

die 0 ein.  
Á Installieren Sie auf dem Kassen-PC dataposC. 
Á Geben Sie im Konfigurationsprogramm den Pfad an, wo sich die Datenbank befindet und geben im Feld Kasse 

die 1 ein.  
Á Starten Sie über die Warenwirtschaft den Firmenstamm. Richten Sie ggf. Ihre  Kassenlade, Ihren Bondrucker 

oder Ihr Kundendisplay ein.  
 
Speichern Sie die Einstellungen und verlassen Sie dataposC. 
 
DATENSICHERUNG UND DATENBANKPFLEGE  
Im Unterverzeichnis DBASES ist die dataposC.mdb abgelegt. In dieser Datenbank befinden sich alle Stamm- und Be-
wegungsdaten. SICHERN Sie regelmäßig diese Datei auf ein externes Speichermedium.  
dataposC bietet in der Konfiguration/Sonstiges (Seite 100) eine Datensicherungsroutine an.  
 
DATENBANKGRÖSSE 
Beachten Sie, dass die Datenbankgröße von 400 MB nicht überschritten werden sollte. Bei Bedarf können Sie über den 
Programmpunkt Konfiguration/Datenbankprogramme/Archivierung die ursprüngliche Datenbank sichern und eine n 
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Zeitraum angeben, wo Datensätze aus der Datenbank heraus gelöscht werden können. Bei Bedarf können Sie die 
gesicherte ursprüngliche Datenbank wieder einspielen und auf die Daten zugreifen.  
 

LEISTUNGSÜBERSICHT 

 
dataposC Expert nachfolgend dataposC genannt, zeichnet sich durch eine einfache Bedienung und schnelle Erlernbar-
keit aus. Eines der wichtigsten Ziele bei der Programmierung von dataposC war die Umsetzung von Praxisnähe und 
Schnelligkeit. Durch die zielorientierte grafische Benutzeroberfläche wird auch der ungeübte Anwender schnell mit 
diesem Kassenprogramm vertraut. dataposC können Sie wahlweise mit der Tastatur oder mit der Maus bedienen.  
 
DATAPOSC LIGHT 
In dieser Tabelle wird  aufgeführt ,  welche Programmpunkte nicht in der  dataposC-LIGHT enthalten sind.  
 

dataposC EXPERT LIGHT 

Kassiervorgang P P 
Faktura P ñ 
Firmenstamm P P 
Mitarbeiter  P P 
Hersteller  P ñ 
Lieferant  P ñ 
Standardtexte  P ñ 
Kunden P ñ 
Steuersatz P P 
Fremdwährung P P 
Buchungstexte P P 
Hauptwarengruppe P ñ 
Warengruppe P P 
Mengeneinheit P P 
Kategorien P P 

Artikelstamm  P P 
Bestellwesen P ñ 
Artikel löschen  P P 
Buchungen P P 
Kassenbericht P P 
Kassenbuch P P 
Reports  P ñ 
Journale  P ñ 
Artikel -/Warengruppenhitlisten  P P 
Barcode drucken P ñ 
Wareneingang P ñ 
Anwendungen P ñ 
Inventur       P* ñ 
Anbindung EC-Terminal*      P* ñ 
Schnittstellenmanager       P* ñ 
Schnittstelle Webshop      P* ñ 
Ticketdruckeranbindung       P* ñ 
Kassenplatzerweiterung      P* ñ 
Waagenschnittstelle       P* ñ 

    
* =optional  
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VORBEREITUNGSMAßNAHMEN 

 
Bevor Sie mit der Datenerfassung beginnen, beachten Sie bitte folgende Hinweise und Tipps:  
 
KONFIGURATION SOLL/IST VERSTEUERUNG 
Die Einstellung erfol gt in der Konfiguration (Seite 8).  Die Standardeinstellung in dataposC ist die IST-Versteuerung. 
Diese Einstellung bezieht sich auf die Erstellung von Rechnungen (über das Modul FAKTURA)  bzw. der Kreditvergabe 
in Verbindung mit der Kasse. Werden Kredite an Kunden vergeben, dann erscheint im Kassenbuch bzw. in den Stati s-
tiken erst bei der Kreditrückzahlung der Kassenumsatz. Bei Rechnungen erscheint der Umsatz in den Statistiken, 
wenn diese als bezahlt gekennzeichnet wurden.  
 
IST- MIT ABSCHLUSSSPERRE: 
Rechnungen können auf bezahlt gesetzt werden, aber eventuelle Korrekturen (z.B. Bezahlung rückgängig machen) 
können rückwirkend nach dem Tagesabschluss nicht mehr durchgeführt werden.  
 
Bei der SOLL-Versteuerung (über 500.000 EUR Umsatz / Jahr) erfolgt die Umsatzzuordnung bereits bei der Kredi t-
vergabe bzw. Rechnungserstellung. Klären Sie mit Ihrem Steuerberater ab, welche Versteuerung eingestellt werden 
soll. Wenn Sie keine Rechnungen (Modul FAKTURA) oder Kredi te an Kunden vergeben, kann immer die IST-
Versteuerung verwendet werden.  
 
HAUPTWARENGRUPPEN/WARENGRUPPEN 
Notieren Sie sich alle Dienstleistungen und Verkaufsartikel und überlegen Sie sich, welche Dienstleistungen und Ve r-
kaufsartikel Sie zu Gruppen/Hauptw arengruppen zusammenfassen wollen. Dadurch erhöhen Sie die Übersicht in den 
Statistiken. (Die Anlage von Warengruppen oder Hauptwaren gruppen ist nicht zwingend!)  
 
Verkaufsartikel    Warengruppe  Hauptwarengruppe 
Grundierung   Lacke   Baumarkt 
Lack rot 2Komponenten 500ml Lacke   Baumarkt 
Bier Pils    Getränke alc  Getränkemarkt  
 
Wenn Sie eine Dienstleistung oder einen Artikel keiner Warengruppe/Hauptwarengruppe zugeordnet haben, wird der 
DL/Artikel in die Gruppe ănicht zugeordnetò gelegt. 
 
DIENSTLEISTUNGEN UND ARTIKEL 
Erst wenn Sie die Hauptwarengruppen und Warengruppen angelegt haben, gehen Sie an die Erfassung der einzelnen 
Dienstleistungen bzw. Verkaufsartikel.  
 
Für jede Dienstleistung und jeden Artikel muss eine eigene Nummer vergeben werden. Diese Nummer kann auch 
Buchstaben enthalten. Es ist ratsam diese Nummernkreise zu organisieren. Orientieren Sie sich an Ihren Artikelgru p-
pen: 
 
zum Beispiel: 
 Nummernkreis 100-199 Lacke 
 Nummernkreis 200-299 Werkzeuge 
 
NULLARTIKEL 
Der Artikel mit der Nr.0 erlaubt Ihnen Kassiervorgänge, ohne dass Artikelstammsätze erfasst werden müssen. Der 
"Null-Artikel" ist für die Artikel gedacht, die sehr selten verkauft werden und sich ein Eintrag in den Artikelstammsä t-
zen nicht lohnt. "Null -Artikel" we rden der Gruppe "nicht zugeordnete Artikel" zugeordnet.  
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BEDIENUNGSHINWEISE 

 
Wenn Sie dataposC starten wollen, klicken Sie bitte mit der linken Maustaste auf das Programmsymbol von dataposC. 
Bevor Sie in das Hauptmenü von dataposC gelangen, werden Sie nach dem Mitarbeiter - Passwort gefragt. Geben Sie 
das Passwort ein und bestätigen Ihre Eingabe mit OK. 
 
Das Softwarepaket dataposC besteht aus zwei Ebenen. Jede Ebene enthält mehrere Programmpunkte, die Sie mit der 
Maus anklicken können.  
 

           
 
Die erste Ebene (Hauptmenü) dient dem Tagesgeschäft.  
 

 
 
 
Die zweite Ebene ist über den Button Warenwirtschaft  erreichbar. Im Firmenstamm können Sie für beide Ebenen ein 
eigenes Chef-Passwort einrichten. Im Mitarbeiterstamm  können Mitarbeiter -Passwörter und Berechtigungen vergeben 
werden.  
 
Wählen Sie per Mausklick ein Stammdatenverwaltungsprogramm an. Das Programm (z.B. Warengruppen) wird in ein 
Anwendungsfenster geladen. Ganz oben befindet sich eine Buttonleiste (Buttons =  Schaltflächen).  
 
Der gedr¿ckte/aktive Button (Knopf) ªndert seine Schriftfarbe. Wenn Sie auf den Button ăErfassenò klicken, wird die 
Schriftfarbe in grün gewechselt.  
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Button Tastatur  Bedeutung 
Exit ESC-Taste Programm verlassen. 
Erfassen Alt+E  Neuanlage eines Artikels oder Datensatzes. 
Suchen Alt+S  Datensatz suchen. 
Löschen Alt+L  Datensatz löschen. 
Tabelle Alt+T  Datensätze in Tabellenform anzeigen . 
 
Wenn Sie einen Programmpunkt vom Hauptmenü oder von der Warenwirtschaft auswählen, befinden Sie sich g enerell 
im ă nderstatusò. D.h. der erste Datensatz wird angezeigt. In der Regel wollen Sie sich aus der F¿lle von z.B. 400 
Artikelstammsätzen einen bestimmten Datensatz heraussuchen. Sie können jetzt die "Blättertasten" (Blättern von 
Satz zu Satz) verwenden oder auf den Button ăSuchenò klicken, um gezielt nach einer ArtikelNr. oder Artikelbezeich-
nung zu suchen. 
 
PROGRAMM VERLASSEN 
Wollen Sie aus einem Programm in das Haupt- oder Warenwirtschaftsmenü zurückkehren, klicken Sie oben li nks auf 
den Ende-Button oder drücken Sie die ESC-Taste. Falls Sie sich im Ändern-, Erfassen- oder Löschen-Modus befunden 
haben, wird eine eventuell begonnene Datenänderung ignoriert.  
Achtung! 
Die ESC-Taste im Kassiervorgang ist absichtlich deaktiviert. Da s Programm kann nur über den Mausklick auf den Exit-
button  (grüner Pfeil nach links)  oder mit Alt+X beendet werden.  
 
DATENSÄTZE SUCHEN 
Generell befinden Sie sich bei der Anwahl eines Programmpunktes im Ändern -Modus und der erste Datensatz wird 
angezeigt. Verwenden Sie zum Suchen die Blättertasten (rechts in der Buttonleiste) oder klicken Sie auf den Suchen -
Button. Bei Programmpunkten wo relativ wenig Daten enthalten sind wie z.B. Warengruppen, wird nach dem Klick 
auf den Suchen-Button eine Tabelle angezeigt, wo Sie sich den gew¿nschten Datensatz per Mausklick ăherauspickenò 
können. Bei Programmpunkten mit vielen Datensätzen (Artikelstamm) öffnet sich eine Box, wo Sie die Nr .  oder eine 
Bezeichnung (auch Teilbezeichnung) eingeben können.  
 
Eine Wildcardfunktion ist möglich *nn*.  
 
Wenn Sie z.B. die Teilbezeichnung Me (TAB) eingegeben haben, erhalten Sie alle Artikel mit den Anfangsbuchstaben 
ăMeò. Wªhlen Sie den gew¿nschten Artikel mit den Pfeiltasten aus und dr¿cken die Return-Taste. Oder Sie führen mit 
der Maus einen Doppelklick durch.  
 
DATENSÄTZE ÄNDERN 
Haben Sie den gewünschten Datensatz gefunden, können Sie den angezeigten Datensatz ändern. Bestätigen Sie Ihre 
Änderung mit dem OK-Button oder verwerfen Sie Ihre Ä nderung wieder, indem Sie auf den Rückgängig-Button kl i-
cken. 
 
SPRINGEN VON FELD ZU FELD 
Um von einem Feld ins nächste Feld zu springen (z.B. von der Nr.  zur Bezeichnung) verwenden Sie die TAB-Taste. 
Wollen Sie in das vorige Feld zurückspringen, drücken Sie die TAB- und Shift-Taste gleichzeitig.  
 
DATENSÄTZE ERFASSEN 
Um Datensätze anzulegen, muss nur auf den Erfassen-Button geklickt werden. Die Schriftfarbe auf dem Erfa ssen-
Button ändert sich in grün. Geben Sie Ihre Daten ein und bestätigen diese mit dem OK -Button. Nach dem Aktivieren 
des OK-Button bleibt dataposC im Erfassen-Modus.  
 
DATENSÄTZE LÖSCHEN 
Suchen Sie den zu löschenden Datensatz wie oben beschrieben und drücken Sie den Löschen-Button. Bestätigen Sie 
Ihre Löschung mit dem OK-Button. Wollen Sie die Löschung nicht durchführen, klicken Sie einfach auf den Suchen 
oder Erfassen-Button.  
 
BEMERKUNGSFELD 
In manchen Verwaltungsprogrammen werden Bemerkungsfelder zur Verfügung gestellt, die Sie mit ca.64 DIN A4 Sei-
ten Text füllen können. Mit der Scrollbar (auch Rollbalken genannt) können Texte die größer als das Textfenster sind, 
nach oben oder unten bewegt werden. Wollen Sie Textbereiche löschen, markieren Sie den zu löschenden Text mit 
der Maus und drücken die Lösch-(Ent f) Taste.  
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STAMMDATEN 
 

FIRMENSTAMM 

Im Firmenstamm werden außer Ihrer Firmenadresse, auch wichtige zentrale Einstellungen für dataposC verwaltet. In 
diesem Programm ersehen Sie auch die Lizenznummer und die Version von dataposC. 
 

REGISTERKARTE VERWALTUNG 

 
 
CHEFPASSWORT 
Das Chefpasswort ermöglicht dem Chef bzw. autorisierten Personal von jeder Kasse aus, auf alle Date n zuzugreifen. 
Mit dem Chefpasswort ist es z.B. möglich, den Artikelbestand im Artikelstamm zu ändern. Ebenso kann mit dem 
Chefpasswort im Kassiervorgang beliebige Buttons gesperrt werden. 
 
-  Shift+rechte Maustaste:  Button gesperrt; Schrift grau.  
- Strg+rechte Maustaste: Button gesperrt; keine Schrift sichtbar.  
 
Wird mit der Strg+rechten Maustaste auf die KassenNr geklickt, dann kann die Sperre wieder rückgängig gemacht 
werden.  
 
CHEFPASSWORT ÄNDERN 
Geben Sie ein neues Chefpasswort ein und bestätigen Sie das Passwort mit einer zweiten Eingabe. Achtung! Das 
Chefpasswort muss immer eindeutig sein! Es darf nicht im Mitarbeiterstamm nochmals vergeben werden.  
 
FIRMENADRESSE 
Geben Sie Ihre Firmenadresse mit Telefonnummer und Fax in die dafür vorgesehenen Felder ein.  
 
LETZTE BON-NR 
Pro Kasse wird die aktuell vergebene Bon-Nr. angezeigt.  
 
BON-NR. SETZEN 
Pro Kasse kann ein eigener Bonnummernkreis gesetzt werden. Z.B. 01-005000000. Der Bonnummernkreis darf aber 
nicht niedriger als die zuletzt vergebene Bonnummer sein.  
 
KASSENBESTAND 
Infofeld, das nicht geändert werden kann. Der Kassenanfangsbestand kann mit einer Einlage gesetzt werden.  
 
BESTANDSDATUM 
Datum des letzten Tagesabschlusses oder Kassenbuchabschlusses. 
 
GESCHÄFTSJAHRENDE 
Der Eintrag ist optional und erst dann notwendig wenn zum Geschäftsjahresschluss eine Datei mit Artikelbeständen 
und deren Einkaufspreise erstellt  werden soll. Voraussetzung zu der Erstellung ist der Schnittstellenmanager. Wählen 
Sie aus dem Popupfeld den z.B. 31. Dezember aus. 
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JAHRESABSCHLUSS 
Wird dataposC zum ersten Mal im neuen Geschäftsjahr gestartet (das kann z.B. der 10.01.xx sein), dann werd en 2 
Dateien mit dem Namen Jahresabschluss20xx geschrieben. Das Erstellungsdatum wird im Feld Jahresabschluss im 
Firmenstamm protokolliert. Eine Datei ist für das zentrale Auswertemodul ZAM, die andere kann in EXCEL geöffnet 
werden. Für die Erstellung gelt en die gleichen Regeln wie bei der Inventur. Artikel z.B. ohne Bestandführung werden 
nicht in die Datei aufgenommen.  
 
UST-ID/STEUERUMMER 
Umsatzsteueridentnummer  wird auf Rechnungen ausgegeben. Falls die UStId auf einem ESC-Bon ausgedruckt werden 
soll, dann muss die Nummer in der Kopfzeile eingeben werden.  
 
KONTO KASSE 
Konto wird für Fibu -Übergabe benötigt.  
 
EH-NR. 
Ehastra-Nr. Ist nur in Verbindung mit VMP notwendig.  
 
LAGERORT 
Freies Feld. Bei Verwendung des Schnittstellenmanagers wird dieses Feld an die Abverkaufsdatei übergeben.  
 
BEZEICHNUNG 
Freies Feld. Bei Verwendung des Schnittstellenmanagers wird dieses Feld an die Abverkaufsdatei übergeben. 
 

REGISTERKARTE BANKVERBINDUNG/DTA 

 
Wenn Sie das Lastschriftverfahren ăDTA Datentrªgeraustauschò einsetzen wollen, geben Sie Ihre Bankverbindung an. 
Datapos prüft über eine Routine die Bankleitzahl, sowie die Prüfziffer der Kontonummer auf Richtigkeit.  
 
KONTODATEN 
Kontoinhaber, KontoNr, Bankleitzahl und Bankbezeichnung.  
 
FIRMENNAME 
Für den Lastschriftsatz wird Ihre Firmenbezeichung benötigt.   
 
AUFTRAGGEBER 
Geben Sie hier den Geschäftsführer oder die für das Lastschriftverfahren verantwor tliche Person an.  
 
VERZEICHNIS 
Geben Sie das Zielverzeichnis für die DTA-Dateien an. 
 
DATEINAME LASTSCHRIFTEN UND DATEINAME ÜBERWEISUNGEN 
Geben Sie einen beliebigen Dateinamen für die Lastschrift und Gutschrift ein. Es müssen beide Felder mit einem 
Namen versehen sein, auch wenn Sie z.B. die Gutschrift nicht nutzen.   
WICHTIG!!! 
Es wird pro Rechnung eine eigene Datei angelegt . Diese Dateien werden in der Regel von Electronic Banking Pro-
grammen der Kreditinstitute importiert und weiter verarbeitet.  
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LASTSCHRIFTVERFAHREN AKTIV 
Erst wenn diese Option aktiviert wurde, ist das DTA -Verfahren zum Einsatz bereit.  
 

REGISTERKARTE HARDWARE 

 
 
ANSCHLÜSSE 
Anschluss und Einrichtungsmöglichkeiten von Bondrucker, Kassenlade und LCD-Display. Mit der  Funktion "Einrich-
ten..." können die Geräte individuell angepasst werden. Bei einer Einrichtung eines nicht standardisierten Gerätes, 
kontaktieren Sie bitte Ihren Hardwarepartner.  
 
TERMINAL 
Wenn Sie die Schnittstelle zu einem Terminal erworben haben, aktiv ieren Sie diese Option und wählen über die Kon-
figuration/Sonstiges den Terminaltyp (z.B. elPAY) aus.  
 
WAAGE 
Aktivierung der zertifizierten Waagenanbindung für Mettler Toledo (Optional). Nähere Information erhalten Sie bei  
der datapos GmbH. 
 
BONDRUCK-EINSTELLUNGEN/BONDRUCK 
 

 
 
ESC BONDRUCKER (COM/LPT) 
Bei der Verwendung eines Standard-Bondruckers z.B. Epson TMT88 haken Sie diese Option an und klicken auf den 
Button ăEinrichtenò. Wªhlen Sie sich die Schnittstelle (z.B. COM1) aus und f¿hren einen Testdruck aus.  
 
Feinabstimmung  
Ältere Drucker haben manchmal eine zu geringe Bufferkapazität. Mit der Feinabstimmung können Sie den Datenstrom 
in Paketen übergeben. Z.B. 1,60,50 (nach 60 Druckzeilen, alle 50 Millisec. sollen Datenpakete geschickt werde n).  
 
WINDOWS-BONDRUCKER (USB) 
Bei der Verwendung eines Windows-Bondruckers z.B. STAR TSP100 deaktivieren Sie diese Option. Das Bondruckformu-
lar (Bondruck.lst) kann über List & Label über Kassiervorgang/Faktura/Layout angepasst werden.  
 
A4-BONDRUCKER  
Wenn Sie einen Windows-A4-Drucker verwenden, aktivieren Sie bitte diese Option. Über List & Label wird der Bon d-
ruck/Buchungen/Kassenschnitt etc. gesteuert.  
 
 



 

  datapos GmbH 

14 
 
 

VOREINSTELLUNGEN 
 
BONDRUCK AKTIV 
Defaulteinstellung für Bondruck. Ist diese Checkbox angekreuzt, wird im Kassiervorgang der Bondruck vorgegeben.  
 
BARRECHNUNG AKTIV 
Wird diese Option angekreuzt, dann wird über den A4 -Drucker ein Rechnungsformular (anlog Rechnungen ăFAKTURAò) 
ausgedruckt. 
 
ETIKETTEN/KARTENDRUCK AKTIV 
Falls Sie in der Warengruppe einen Ticketdrucker ausgewählt haben, aktivieren Sie den Etiketten/Kartendruck.  
 
SOFORT-BONDRUCK 
Druckt das Formular ohne Abfrage nach Druckertyp, Vorschau etc. aus wird z.Z. für den STAR TSP100 verwendet. 
Diesen Bondrucker haben wir als reiner Windowsdrucker in die dataposC Umgebung angepasst.  
 
SOFORT-BARRECHNUNG 
Druckt die Barrechnung ohne Abfrage nach DruckertypVorschau etc. aus. Die Einstellung ăStandarddruckerò in den 
Systemeinstellungen von Windows wird verwendet.  
 
BONDRUCKEINSTELLUNGEN ALLGEMEIN 
 
FIRMENADRESSE 
Kreuzen Sie die Option an, wenn Sie auf dem Bon Ihre Firmenadresse ausdrucken wollen.  
 
KUNDENADRESSE 
Kreuzen Sie die Option an, wenn Sie auf dem Bon die Kundenadresse ausdrucken wollen.  
 
ERSTE ZEILE 
Im Kassiervorgang kann ein Beleg auf einem normalen Drucker oder auf einem Bondrucker ausgedruckt werden. Als 
Format beim Normaldrucker wird die GrºÇe 11x21,9 verwendet. Im Feld ăErste Zeileò kºnnen Sie bestimmen, ab 
welcher Zeile mit dem Druck der 1.Zeile begonnen werden kann.  
 
KOPF/ZUSATZ/FUßZEILE 
Text für den Beleg: z.B. ăVielen Dank f¿r Ihren Besuch!ò. 
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MITARBEITER 

 
Jedem Mitarbeiter muss ein Passwort zugeordnet werden. Ohne Mitarbeiterpasswort kann  dataposC nicht gestartet  
werden. Das Mitarbeiterkürzel  wird in den Programmpunkten Kassiervorgang, Statistiken verwendet.  
 

 
 
PERSONALNUMMER 
Geben Sie die gültige Personalnummer ein. 
 
KÜRZEL 
5stelliges Mitarbeiterkürzel. dataposC prüft, ob bereits ein identisches Mitarbeiterkürzel ver geben wurde. 
 
 
PASSWORT 
Das Passwort wird beim Programmstart oder für den Mitarbeiterwechsel im Kassiervorgang (über die Konfiguration 
einstellbar) benötigt.  
 
NAME 
Geben Sie den Nachnamen des Mitarbeiters ein. 
 
NAME AUF BON 
Wenn auf dem Bon der Mitarbeitername stehen soll, kreuzen Sie diese Option an.  
 
KASSIERER/VERKÄUFER 
Über die Konfiguration/Kasse kann eingestellt werden, dass pro Positionszeile im Kassiervorgang ein Mitarbeiterkürzel 
zugeordnet werden kann. Somit können die Mitarbeiterumsätze zeilengenau erfasst und ausgewertet werden.  
Kreuzen Sie an, ob der Mitarbeiter ein Kassierer ist, oder ein Verkäufer. Wenn Sie nur den Verkäufer ankreuzen, dann 
darf dieser Mitarbeiter nicht kassieren.  
 
WEBSHOP AKTIV 
Bitte bei datapos GmbH anfragen.  
 
AKTIV 
Nicht aktive Mitarbeiter können keine Kassiervorgänge bzw. Buchungen vornehmen.   
 
VSTDS 
Verrechnungsstundensatz siehe Mitarbeiterzeiterfassung . 
 
ØSTD 
Arbeitsstunden pro Tag (nur Info) ,  siehe Seite 78 Mitarbeiterzeiterfassung . 
 
USTDS 
Umlagestundensatz siehe Seite 78 Mitarbeiterzeiterfassung . 
Die restlichen Felder können nach Belieben gefüllt werden. Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit dem OK -Button.  
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KASSENLADE 
Pro Mitarbeiter können bis zu zwei Kassenladen zugeordnet werden. Default ist immer Kassenlade 1.  
Sie können die Parameter 1, 2, beide oder Frage wählen. Soll der Mitarbeiter nach dem Programmstart von dataposC 
abgefragt werden, ob er die Kassenlade 1 oder 2 verwendet, dann wªhlen Sie bitte den Parameter ăFrageò aus. 
 
ARTIKELNUMMERNKREIS 
Pro Mitarbeiter kann ein eigener Artikelnummernkreis zugewiesen werden. Bei der Anmeldung in der Warenwirtschaft 
wird bei der Artikelanlage die höchste Artikelnummer +1 aus dem mitarbeiterbezogenen Artikelnummernkreis ve r-
wendet.  
 
BERECHTIGUNG ZUWEISEN 
Für den Mitarbeiter können folgende Berecht igungen zugewiesen werden: 
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KUNDE 

 
Im Kassiervorgang ist als Standardvorgabe der Kunde 0 (Laufkunde) vorbelegt. Sie können im Ku ndenstamm die Adres-
se oder auch einen Rabatt hinterlegen. Im Kundenstamm wird automatisch das Kreditfeld aktu alisiert, wenn im Ka s-
siervorgang der Kunde geladen wird und auf den Kredit -Button geklickt wird.  
 

REGISTERKARTE STANDARD 

 
 
KUNDENNUMMERNVORSCHLAG  
Wird auf Erfassen geklickt, dann wird die höchst vergebene Kundennummer +1 vorgeschlagen.  
Wird zuerst der Kunden 0 gewªhlt und dann auf ăErfassenò geklickt, dann wird die niedrigste zu vergebene Kunden-
nummer vorgeschlagen. 
 
ETIKETT 
Bei Verwendung List & Label können Adress-Etiketten über den Button Etikett gedruckt werden. Mit der Tastenko m-
bination SHIFT+linke Maustaste auf den Button Etikett öffnen Sie den Designer.  
 
GEWERBEKUNDE 
Kreuzen Sie an, wenn es sich um einen Gewerbekunden handelt. Beim Adresslayout von Angebot/AB/LS/Rechnung 
wird die Zeile Vorname unter die Zeile Name gedruckt.  Die Nettorechnung in der Faktura/Rechnung ist vorbelegt.  
 
FILIALE 
Kreuzen Sie an, wenn es sich um eine Filiale handelt. Dadurch kann im Lieferscheinjournal und in der Hitliste nach 
dem Kennzeichen Filiale gesucht werden.  
 
INAKTIV 
Kennzeichen ob der Kunde inaktiv ist. Dieses Kennzeichen kann importiert werden. inaktiv=  -1 
Inaktive Kunden werden nicht mehr im Kassiervorgang angezeigt.  
 
BEMERKUNG ANZEIGEN 
Wird diese Option aktiviert, dann erscheint der Bemerkungstext des Kunden im Kassiervorgang.  
 
NACHLASS 
Der eingegebene Nachlass wird im Kassiervorgang automatisch vorgeschlagen. 
 
2TE/3TE/4TE PREISGRUPPE 
Diese Preisgruppen kommen aus dem Artikelstamm und können                                                                            
dem Kunden zugeordnet werden. 
 
PUNKTEKONTO 
Nur Info-Feld! 
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REGISTERKARTE SONSTIGES 

 
 
KONTENDATEN 
Kontoinhaber, Kontonummer Bankleitzahl und Bank.  
 
BANKLASTSCHRIFT 
Ab der Version 9.7.52 ist das elektronische Lastschriftverfahren für Rechnungen über den Datenträge raustausch DTA 
möglich.  
Dazu wird die Kontonummer, Bankleitzahl und Bankverbindung benötigt. Soll für diesen Kunden das Banklastschrif t-
verfahren verwendet werden, muss die Option Banklastschrift aktiv sein. Ein vorgefertigtes Einzugsermächtigung s-
formular kann ausgedruckt werden.  
Siehe auch Kapitel Firmenstamm und Faktura.  
 
KONDITIONEN 
z.B. Zahlungsziel. 
Dieses Feld kann in List und Label im Rechnungsformular angezeigt werden. 
Hinweis: Bei Verwendung der Option Webshop (optional) wird die ses Feld über den Import der Webshopbestellung 
gefüllt.  
 
VERMERK 
Infotext  
Dieses Feld kann in List und Label im Rechnungsformular angezeigt werden. 
Hinweis: Bei Verwendung der Option Webshop (optional) wird dieses Feld über den Import der Web shopbestellung 
gefüllt.  
 
LETZTER BESUCH 
Datum letzter Kassiervorgang des Kunden. 
 
KREDIT 
Der Eintrag erfolgt über den Kassiervorgang (Kredit -Button) . 
 
KREDITLIMIT 
Wird der Betrag des Kreditl imits überschritten, dann kann kein weiterer Abverka uf über die Zahlart Kredit  erfolgen.  
 
MEHRWERTSTEUERFREI/MEHRWERTSTEUERRÜCKERSTATTUNG 
Gilt nur in Verbindung mit dem Kassiervorgang  BAR/UNBAR ð nicht mit der Funktion FAKTURA. Bei einem VK von z.B. 
119 EURO werden nur 100 EURO abgerechnet. Automatisch wird eine Gegenbuchung der Steuer von 19 EURO erzeugt. 
ăMehrwertsteuerfreiò gilt z.B. f¿r ausländische Streitkräfte , die in Deutschland stationiert sind.  
 
Beispiel  

1. Kunde kauft Artike l für 357 Euro.  
2. Da Kunde MwSt befreit ist, wird automatisch 57, -û ausgebucht. (Tatsªchlich zahlt Kunde nur 300,-û) 
3. Da bereits 57,-û per Ausgabe automatisch gebucht worden sind, m¿ssen nur noch 300,-û an die Bank gebucht 

werden.  
Im Kassenbericht tauchen die 357,-û als Einnahme auf, werden aber mit einer Bar -Buchung in Höhe von 57,-û (Mehr-
wertsteuerrückerstattung) auf 300, -û korrigiert. 
 
 



 

  datapos GmbH 

19 
 
 

BEIM BONDRUCK DRUCKER1 UND 2 VERTAUSCHEN 
Soll für einen Kunden ein spezielles Drucklayout des Bondruckers verwendet werden, kann dieses L ayout über den 
Drucker2 eingerichtet werden und diesem Kunden zugeordnet werden.  
 
TAX FREE KUNDE 
Siehe Kapital Tax Free Seite 143. 
 
MWST-FREIER AUSLANDSKUNDE 
Kennzeichnen Sie hier Ihren MsSt-freien Auslandskunden. Bei der Rechnungserstellung (Kasse Faktura) werden die VK-
Preise netto dargestellt und es wird eine Auslandsrechnung gedruckt. Geben Sie im Kundenstamm die USt -ID Nr ein.  
 
UST-ID-NUMMER 
Geben Sie die USt-ID ihres Kunden ein. Die USt-ID wird auf der Auslandsrechnung ausgedruckt. 
 
AUSFUHRBESCHEINIGUNG 
Schweizer Kunden erhalten auf Wunsch eine Ausfuhrbescheinigung, die am Zoll vorgelegt und abgestempelt werden  
kann. Legen Sie einen ăglobalenò Kunden an. z.B. KundenNr. 999 Name CH-Kunde und kreuzen Sie die Option Aus-
fuhrbescheinigung drucken an. Wird im Kassiervorgang der CH-Kunde aufgerufen, wird nach dem Bondruck eine Au s-
fuhrbescheinigung auf dem A4-Drucker (Dublex beachten!) erstellt.  
 
KREDITLISTE 
Liste aller Kreditkunden . 
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HAUPTWARENGRUPPE 

 
dataposC bietet die Möglichkeit an, eine Hauptwarengruppe mit Warengruppen zu verknüpfen.  
 

 
 
Erfassen, Ändern, Löschen und Suchen, siehe Warengruppen. 
 

WARENGRUPPE 

Damit Sie übersichtliche Statistiken erhalten, sollten Sie Ihre Dienstleistungen und Artikel gruppieren. Bevor Sie die 
einzelnen Dienstleistungen und Artikel erfassen, müssen Sie in diesem Programm Gruppen anlegen. Die Anzahl der 
Gruppen ist nicht beschränkt, aber es empf iehlt sich aus Übersichtsgründen nicht mehr als 15 Gruppen zu verwenden.  
 

REGISTERKARTE ALLGEMEIN 

 
 
 
 
WARENGRUPPEN KZ 
Geben Sie eine Abkürzung oder Nummer der Warengruppe ein.  
 
BEZEICHNUNG 
Bezeichnung der Warengruppe.  
 
 
HAUPTWARENGRUPPE 
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Ordnen Sie der Warengruppe eine Hauptwarengruppe zu. Diese Funktion ist nicht zwingend!  
 
ERLÖSKONTO (KANN) 
Das Erlöskonto wird im Kassenbuch ausgegeben. Wurde im Steuersatz z.B. 16%, auch ein Erlöskonto angegeben, dann 
wird im Kassenbuch das Warengruppenerlöskonto an das Erlöskonto des Steuersatzes angehängt. 
 
LAGERORT 
Infofeld (Wird in die Abverkaufsdatei geschrieben ð nur in Verbindung mit dem Schnittstellenmanager).  
 
BEMERKUNG 
Hinterlegen Sie einen beliebigen Text zur Warengruppe.  
 
AUFSCHLAGSATZ (KANN) 
Mit dieser Funktion können die VK-Preise des Artikels neu berechnet werden. Alle dieser  Warengruppe zugeordneten 
Artikel, können mit neuen VK -Preisen versehen werden: Diese Routine erfolgt nach der Formel: EK -Preis netto + % + 
MwSt-Kz Beispiel: EK 2,50 +10% = 2,75+19% = VK brutto 3,27. Der Start dieser Berechnung wird ¿ber den Button ăBe-
rechne Artikelpreiseò ausgelºst. 
 
DURCHLAUFARTIKEL 
Diese Funktion ist für Artikel wie z.B. Fahrkarten die treuhänderisch verkauft werden und nicht zu den regulären 
Einnahmen hinzugezählt werden sollen. Siehe Seite 42. 
 
KEINE BESTANDSFÜHRUNG 
Werden Artikel einer Warengruppe (KZ keine Bestandsführung aktiv) zugeordnet, erfolgt keine Bestandsführung über 
den Artikelstamm.  
 
WARENGRUPPENBESTANDSINFO IM KASSIERVORGANG 
Wird diese Option angekreuzt, d ann wird die Summe der Bestände von diesen Artikeln angezeigt, die dieser Ware n-
gruppe zugeordnet sind. Die Anzeige erfolgt im Kassiervorgang.  
 
PRESSE 7% UND PRESSE 19% (NUR BEI DER VMP-VERSION) 
Geben Sie an, welche Warengruppe für die Presseartikel halber Steuersatz bzw. vollen Steuersatz zugeordnet werden 
soll.  
 
VOUCHER 
Kennzeichen für den Prepaid-Kartenverkauf (siehe Drillisch-Alphatel Einbindung (Prepaid-Karten) ðoptional .  
 
TAXFREE 
Kennzeichen für TaxFree (Wird aber erst aktiv, wenn im Firmenstamm TaxFre e aktiviert wurde. Siehe auch Seite 143. 
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REGISTERKARTE DRUCKEN 
 

 
 

Hinweis: Wird nur bei Verwendung eines ESC - Bondruckers angezeigt.  
 
BONDRUCK AUF 2.DRUCKER (ESC-BONDRUCKER) 
Werden Artikel einer  Warengruppe (KZ Bondruck auf 2.Drucker aktiv) zugeordnet, erfolgt  auf einem zweiten Drucker 
ein zusätzlicher  Ausdruck dieser Artikel.  
 
Achtung!:  Der 2.Bondrucker kann auch auf Drucker 1 zugeordnet werden. D.h. Es gibt nur einen Bondrucker, der aber 
unterschiedliche Bons nacheinander druckt. Vergessen Sie nicht im Firmenstamm (Hardware) den 2ten Bondrucker 
einzurichten!  
 
Anwendungsbeispiel: 
Zum normalen Bondruck soll ein zusätzlicher Beleg für Flaschenpfand erstellt werden: Legen Sie eine Warengruppe 
Flaschenpfand an und aktivieren den Bondruck 2ter Drucker.  
 
Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit dem OK-Button.  
 
BESONDERHEIT: 
Aufgrund eines Kundenwunschs soll der 2.Bondrucker nicht angesprochen werden, wenn nur 1 Artikel abverkauft 
wird, der dieser Warengruppe zu geordnet wurde. Erst ab 2 verschiedenen Artikeln soll der 2. Bondrucker aktiviert 
werden. Wenn Sie diese Option nicht wünschen, dann fügen Sie der dataposC.ini den Parameter XYZIMMERDRUCK1=1 
hinzu. 
 

  

Ausdruck 2.Drucker. 

Ausdruck 1.Drucker. 
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GRUPPIERUNG ETIKETT- UND KARTENDRUCK 
WICHTIG!  
Bitt e im Firmenstamm den Etiketten/Kartendruck auf aktiv setzen!  
 

 
 

-  Vorgedruckte Karten 

-  Einzelkarten 

-  Gruppenkarten 
 
EINZELKARTEN 
Auf 2.Bondrucker oder auf dem Dymo Turbo 330 Etikettendrucker werden zusätzlich zum normalen Bondruck, Tickets  
gedruckt.  
Beispiel:  
Artikel 4711 Menge 3. 
Bei der oben gezeigten Einstellung wird erst der normale Bon gedruckt, dann erfolgen drei weitere Bons mit jeweils 
Menge 1 von Artikel 4711. 
 
Weitere Einstellmöglichkeiten:  
GRUPPENKARTE 
Wird diese Option gewählt,  dann wird ein zusätzliches Etikett/Ticket auf dem unten ausgewählten Drucker erstellt. 
Z. B. Artikel 4711 3* Preis x,xx.  
 
VORGEDRUCKTE KARTE 
Diese Option aktiviert keinen Ticketdruck, da es bereits vorgefertigte Tickets gibt. Es wird  aber der ăDruckò in der 
Ticket.mdb gespeichert.  
 
ETIKETT VOM DYMODRUCKER 
kann ¿ber das DymoLabelProgramm mit dem Dateinamen ăDymoKasse.lwtò aufgerufen und editiert werden. Diese 
Variablen können an das DymoLabelProgramm übergeben werden: 
ArtNr, Bezeichnung, Menge, Preis, Rabatt%, RabattBetrag, Gesamtpreis, Datum, ME, Barcode1, Barcode2, Barcode3, 
Barcode4, Barcode5, Bemerkung, Warengruppe, Grafik, Frei1, Frei2, Frei3.  
 

 
 

Option Etiketten/Kartendruck  
-Einzelkarte 

Ausdruck über Dymodrucker 
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NUM-START 
z.B. 300000 ab diesem Startwert beginnt die Zªhlung. In List & Label kann hierzu die Variable ăZªhlerò im Ticket.lbl 
verwendet werden.  
 
INC (INCREMENT) 
Schrittweise des Zählers (default 1).  
 
A.NUM-START 
Alphanumerischer Zähler. Beginnt z.B. ab XYZ3000000. 
 
LAYOUTDATEI 
Wird nur auf das Icon geklickt, dann wird die TICKET.LBL vom List & Label Designer geladen. Befindet sich im Feld 
Layoutdatei, ein Name ohne Endung (z.B. Museumseintritt), dann wird aus dem Layoutverzeichnis das Formular M U-
SEUMSEINTRITT.LBL geladen. 
 
KARTENTYP 
Freies Feld, das im Designer mit der Variable ăKartentypò zur Verf¿gung gestellt wird.  
 
ZUSATZ 1 
Zusatztext, der im Designer als Variable zur Verfügung steht.  
 
ZUSATZ 2 
Zusatztext, der im Designer als Variable zur Verfügung steht.  



 

  datapos GmbH 

25 
 
 

KATEGORIE 

 
Im Artikelstamm kann eine Hauptkategorie, Unterkategorie1 und Unterkatego rie2 zugewiesen werden. Im Zentralen 
Auswertemodul ZAM können die Kategorien ausgewertet werden.  
 

 
 
KURZTEXT 
15-stelliger Kurztext der Kategorie.  
 
LANGTEXT 
Bezeichnung der Kategorie. 
 
ZUORDNUNG 
Typ der Kategorie: Mit der Zuordnung wird die Kategorie geken nzeichnet, ob diese Kategorie eine Haupt - oder Unter-
kategorie ist.  
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STEUERSATZ 

 
Die Steuersatztabelle wird im Artikelstamm, Kassiervorgang, Buchungstexte, Buchungen, Kassenbuch und in den Sta-
tistiken benötigt. Zum bestehenden Steuersatz  kann ein neuer Steuersatz mit einem Gültigkeitsdatum erfasst we r-
den. Im DL/Artikelstamm wird der Steuersatz 1 beim Erfassen vorgeschlagen.  
 

 
 
STEUERKONTO 
Die kumulierten Einnahmen werden getrennt nach Steuersatz im Kassenbuch angezeigt.  
  
ERLÖSKONTO EINNAHMEN 
Für die Übergabe Fibu und für das Kassenbuch wird das Erlöskonto für die Kasseneinnahmen benötigt. Geben Sie die 
Erlöskonten getrennt nach Steuersätzen ein, damit dataposC die Einnahmen getrennt nach Steuersätzen der Fibu 
bzw. dem Kassenbuch übergeben kann. 
 
 

REGISTERKARTE ÄNDERUNG 
Bei einer Steuersatzänderung kann der neue Steuersatz ab einem bestimmten Datum erfasst werden.  
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BUCHUNGSTEXT 

 
Die Buchungstexte sind die Grundlage für Ihre  Ausgabenbuchung. D.h. wenn Ausgaben gebucht werden, müssen Bu-
chungstexte vorhanden sein. Wenn Sie einmal einen Buchungstext angelegt haben, können Sie diesen Buchungstext in 
der Ausgaben-/Einlagenbuchung immer wieder verwenden.  
 
AUSWAHL AUSGABE ODER EINLAGE 
Geben Sie an, ob es sich bei dem Buchungstext um eine Ausgabe oder Einlage handelt.  
!!! Beachten Sie bitte, wenn Sie eine Entnahme durchführen, dass Sie zwischen Bar -Entnahmen und Unbar-Entnahmen 
unterscheiden. (Bargeld = Bar; Cards/Schecks = Unbar) 
 

 
Dem Buchungstext kann ein Konto und die z.Z. gültige Mehrwertsteuer zugewiesen werden.  
 
TEXTNUMMER 
Die Buchungstextnummer wird von dataposC vergeben. 
 
BEZEICHNUNG 
Erfassen Sie die Bezeichnung Ihrer Ausgaben/Einlagen. z.B. * Büromaterial *.  
 
STEUERSATZ 
Geben Sie den für die Ausgabe gültigen Mehrwertsteuersatz ein. Im Kassenbuch wird dieser Satz automatisch aus dem 
Bruttobetrag herausgerechnet.  
 
GESCHÄFTSVORFALL 
Kennzeichen einer Buchung. Wird in die Buchungsdatei des Schnittstellenmanagers übergeben.  
 
MAHNBEREICH 
Kennzeichen einer Buchung. Wird in die Buchungsdatei des Schnittstellenmanagers übergeben. 
 
KONTO 
Angabe der Kontonr.  lt .  Kontenrahmen. 
 
G-KONTO 
4 freie Gegenkonten. Wird in die Buchungsdatei des Schnittstellen managers übergeben. 
 
INAKTIV 
Der Buchungstext wird in den Buchungen nicht angezeigt  
 
AUTOMATISCHE GEGENBUCHUNG 
Wenn Sie mit dem elektronischen Zahlungsverkehr arbeiten, (mit elPAY oder über den Button CARD/EC -Cash) kann 
automatisch bei jeder Zahlung eine unbare Gegenbuchung ausgelöst werden. dataposC legt für die automatische 
Gegenbuchung zwei Buchungstexte an: 
 

-  Buchungstext für EC/GiroCard.  

-  Buchungstext für Kreditkarten.  
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Bei einer Stornierung der unbaren Zahlung wird die ser Buchungstext verwendet:  
 

 
 
Besonderheit: Bei dieser Buchungsart werden alle EC-Cash-Buchungen kumuliert und in einer Summe im Kassenbuch 
und im Kassenergebnis dargestellt. 
 
Die automatische Gegenbuchung wird in der Konfiguration unter Sonstiges aktivi ert.  
 
In manchen Fällen ist die automatische Gegenbuchung unsinnig. Z.B. Korrekturbuchung einer Unbar -Buchung. Haken 
Sie in diesem Fall die Option ăUnbar-Buchung ohne automatische Ausbuchungò an. 
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FREMDWÄHRUNG 

 
In der Warenwirtschaft können auch Fremdwährungen verwaltet werden. Achtung! Es muss auch die Hauswährung 
angelegt werden.  
 

-  
 
AKTUELLE WÄHRUNG 
Dieser Eintrag entspricht der Hauswährung und wird im Kassiervorgang angezeigt. 
 
ALTERNATIV WÄHRUNG 
Dieser Eintrag wird im Kassiervorgang als Alternativ -Währung angezeigt. 
z.B. Hauswährung = EURO. 
      Alternativ = US-Dollar. 
 
Im Konfigurationsprogramm sind für den Kassiervorgang folgende Einstellungen möglich:  
 
BELIEBIGE WÄHRUNG  
Der Kunde bezahlt in Fremdwährung. Das Rückgeld wird in der Hauswährung vorgeschlagen. Es kann aber auch in 
einer anderen Währung angegeben werden. 
 

 
 
Zu bezahlen:   EUR 150,00 
Gezahlt wird in Franken  
Zu bezahlen in Franken  CHF 236,25 
Gegeben in Franken  CHF 300,00 
Rückgeld in EUR   EUR   32,46 
 
 
Die Umrechnung erfolgt über den eingegebenen Kurs in EURO. Beim Schweizer Franken muss der entsprechende EU-
RO-Referenzkurs eingeben werden. (1 Euro entspricht z.B. 1, 6442 Franken) 
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Die Umrechnung erfolgt:  
 

1. Umrechnung von EUR in CHF  
EUR 1         = CHF 1,6442 
EUR 150          = CHF 246,63 
 

2. Umrechnung von CHF in EUR (Gegeben CHF 300,00) 
CHF 1,6442 = EUR 1 
CHF 300,00 = EUR 182,45955  
 

3. Errechnung des Rückgeldes auf EUR-Basis 
      EUR 182,45955 (gegeben 300,00 CHF) 
  ./. EUR 150,00000 (zu bezahlen) 
      EUR   32,45955 (Rückgeld in EUR) 
      EUR   32,46  (Rückgeld kaufmännisch gerundet) 

 
GEMISCHTE WÄHRUNG 
 

 
 
Der Kunde will einen Teil in EUR und einen Teil  in Fremdwährung bezahlen. 
 
Beispiel:  
Zu bezahlen:    EUR  150,00 
Gezahlt wird in Franken und in EUR  
Gegeben in EUR    EUR   50,00 
Zu bezahlen Rest in Franken  CHF 157,50 
Gegeben in Franken   CHF 200,00 
Rückgeld in EUR    EUR   26,98 
 

1. Umrechnung von CHF in EUR (Gegeben CHF 200,00) 
CHF 1,6442 = EUR 1 
CHF 200,00 = EUR 121,6397  

2. Errechnung des Rückgeldes auf EURO-Basis 
     EUR 150,00 (zu bezahlen) 
./. EUR   50,00  (gegeben EUR) 
./. EUR 121,6397 (gegeben SFR 200,00) 

    EUR   21,64 (Rückgeld in EUR) kaufmännisch gerundet.  
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MENGENEINHEIT 

 
Die Mengeneinheit wird für die Bestellung und für die Grundpreisauszeichnung  benötigt.  In der Mengeneinheit sind 
zwei Arten möglich:  
 
VERKAUFSGEBINDE 
Legen Sie hier Ihre Verkaufs/Bestellgebinde fest. Beispiel Tabak: Das Verkaufs/Bestellgebinde ist Stange die Bestel l-
VPE sind 10 Schachteln (Stk). Beide Informationen werden im Artikelstamm gespeichert. Im Bestellwesen erfolgt die 
Bestellung immer in Stangen. Im Kassiervorgang wird immer in Stück verkauft. Wird eine Stange gescannt, dann steht 
im Kassiervorgang/Menge z.B. 10 Stück. 
 
Wird keine Mengeneinheit /Verkaufsgebinde  erfasst, gilt  immer Stück. 
 

 
 
GRUNDPREISEINHEIT  
Die Grundpreiseinheit wird für Regaletiketten bzw. für die Preisauszeichnung verwendet. Geben Sie hier den Grun d-
preis und die kleinste Einheit an. Siehe Artikelstamm Reiter Sonstiges.  

 
 
NUR GANZZAHLIGE MENGEN 
Lässt im Kassiervorgang nur Mengen ohne Nachkomma zu. Z.B. Eingabe 1,20 = 1,00. 
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STANDARDTEXT  

Für das Bestellwesen, Angebote, Auftragsbestätigungen, Lieferscheine und Rechnungen können Zusatztexte für Kopf - 
und Fußzeilen vergeben werden. 

 
  



 

  datapos GmbH 

33 
 
 

HERSTELLER 

 
Im Artikelstamm kann ein Her steller zugewiesen werden. Folglich müssen die Hersteller vor den Artikeln erfasst we r-
den. Es kann aber auch auf die Erfassung der Hersteller verzichtet werden.  
 

LIEFERANT 

Im Artikelstamm kann ein Lieferant (Vertreter) zugewiesen werden. Fo lglich müssen die Lieferanten vor den Artikeln 
erfasst werden. Es kann aber auch auf die Erfassung der Lieferanten verzichtet werden.  
 

 
 
KUNDENNUMMER 
Wird im Bestellwesen verwendet.  
 
INAKTIV 
Kennzeichen ob der Lieferant inaktiv ist . Dieses Kennzeichen kann importiert werden. Ja= -1. 
 
E-MAIL 
Wird in dieses Feld eine Email ð Adresse eingetragen, dann kann über das Bestellwesen dem Lieferanten die Bestel-
lung per Email zugesandt werden.  
 
INTERNET 
Bei Klick auf den Button Internet wird die eingetragene Internetadresse geladen. Ebenso kann im Bestellwesen in 
Verbindung der Lieferantenangabe auf diesen But ton geklickt werden. Siehe auch E-mail.  
 
ABVERKAUFSDATEI LIEFERANT 
Im Rahmen des Schnittstellenmanagers (optional) kann eine Abverkaufsdatei erzeugt werden, die nur die Abverkäufe 
des Lieferanten enthält. Der Dateiname lautet: NameAbverkaufsdatei_Lieferantenkürzel_.Filiale_Kasse.  
Diese Datei kann nur in Zusammenhang mit der normalen Abverkaufsdatei gebildet werden.  
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ARTIKELSTAMM 

 
Nachdem Sie die Warengruppen (muss), Hauptwarengruppen (kann), Mengeneinheit (kann), Hersteller (kann) und 
Lieferant (kann) eingegeben haben, können Sie mit der Erfassung von Dienstleistu ngen und Verkaufsartikeln begi n-
nen. Falls Sie keine Artikelstammsätze erfassen wollen, können Sie auch mit dem "Null -Artikel" arbeiten. Siehe Vo r-
bereitungsmaßnahmen Artikel .  
 

REGISTERKARTE STANDARD 
 

 
 
NUMMER 
Vergeben Sie eine Nummer für den Verkaufsartikel. Die Nummer darf alphanumerisch sein. Wie Sie die Nummernkre i-
se organisieren können, ist auf Seite 8 Vorbereitungsmaßnahmen beschrieben. Die Standardnummernvergabe lautet: 
Höchste Artikelnummer +1  
TIPP: 
Nach einer freien Nummer suchen: Klicken Sie auf ăErfassenò und geben eine bestehende Nr. z.B. 105 ein. Nach der 
Meldung ăArtikelnummer ist vorhanden ð Soll zugehºriger Artikelsatz geladen werden?ò klicken Sie auf NEIN. Bestªti-
gen Sie die Meldung ăSoll die nªchste freie Artikelnummer nach 105 gesucht werdenò mit JA.  
 
BEZEICHNUNG 
Detail lierte Bezeichnung des Artikels.  
 
DIENSTLEISTUNG/VERKAUFSARTIKEL 
Geben Sie an, ob es sich um eine Dienstleistung (ohne Bestandsführung) oder um einen Verkaufsartikel (mit B estands-
führung) handelt.  
 
MINUSARTIKEL 
Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn dieser Artikel im Kassiervorgang mit einem Minusbetrag vorbelegt werden soll. 
(Gutscheine...)  
 
NEGATIVARTIKEL 
Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn die Menge von diesem Artikel mi t einem Minuszeichen im Kassiervorgang vorbelegt 
werden soll (z.B. Leergutrückgabe) . 
 
WAAGENARTIKEL 
Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn es sich um einen Waagenartikel handelt. dataposC übergibt einer Checkout -Waage 
den KG-Preis. Die Waage ermittelt das Gewicht und errechnet den Gesamtpreis.  
In der Positionszeile des Kassiervorganges stehen die Menge (von der Waage), der Einzelpreis und der Gesamtpreis 
(von der Waage). 
 
ANGABEN IN GRAMM 
Grammpreis anstelle KG-Preis des Artikels.  
 
WEBSHOPARTIKEL 
Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn dieser Artikel in einem Webshop geführt wird . Wenn Sie die SMARTSTORE-
Anbindung verwenden, kºnnen die ăWebshop-Artikelò exportiert werden. Siehe SMARTSTORE-OFFICE Anbindung. 
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AUßER-HAUS-ARTIKEL 
Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn dieser Artikel einen ermäßigten Steuersatz erhält. Z.B. Verzehr außer Haus mit 
ermäßigtem Steuersatz.  Im Kassiervorgang kann eine F-Taste ăErm.Steuersatzò diese Funktion aufrufen. Die Zuord-
nung dieser Funktion erfolgt in der Tastenbelegung.  
 
QUICK 
Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn dieser Artikel in die Quickliste im Kassiervorgang aufgenommen werden  soll.  
 
INAKTIV 
Artikel soll nicht mehr im Kassiervorgang oder im Bestellvorschlag erscheinen.  
 
VK-PREIS 
Verkaufspreis inklusive der gesetzlichen MwSt. Dieser Preis wird beim Kassiervorgang herangezogen. 
 
2./3./4. VK-PREIS 
Eingabe eines 2./3./4.Vks. Der VK-Preis kann über den Kundenstamm gesetzt werden. 
 
VK-BRUTTO FREMDWÄHRUNG 
Infofeld VK Fremdwährung. 
 
MIN-VK/ MAX VK 
Eingabe des Mindest/Maximalverkaufspreises. dataposC überprüft den Min./Max.VK im Kassiervorgang und gibt eine 
Meldung aus. In der Konfiguration/Kasse kann eingestellt werden, ob der Mindestpreis unterschritten werden darf. 
Siehe auch Rabattfindung Seite 44. 
 
VK-NETTO 
Umrechnung des VK-Brutto in VK-Netto unter Berücksichtigung der  Steuer. Reines Infofeld. 
 
EK-PREIS 
Einkaufspreis netto . 
 
MWST 
Eingabe der gesetzlichen MwSt. Im Bondruck beim Kassiergang wird die MwSt. heraus gerechnet. 
 
ARTIKELRABATT % 
Das Feld Artikelrabatt belegt im Kassiervorgang das Rabattfeld mit einem Wert vor . 
 
TARA 
Berücksichtigen Sie die Tara Schritte Ihrer Waage. Z.B. 2 Gramm oder 5 Gramm usw. Das müssen Sie bei der Erfas-
sung im Feld Tara beachten.  
 
AKTUELLER BESTAND 
Info des aktuellen Artikelbestandes. Änderung nur über den Wareneingang möglich.  Bei Eingabe des Chef-Passwortes 
kann direkt im Artikelstamm der Bestand geändert werden.  
 
DURCHSCHNITTLICHER EK / DURCHSCHNITTLICHE MENGE 
Anzeige als Info (mit Chefpasswort änderbar).  
Berechnung ØEK erfolgt durch die Bestandsführung: (alt ØMenge * altØPreis + neuMenge * neuPreis) / (altØMenge + 
neuMenge). 
Berechnung ØMenge erfolgt durch die Bestandsführung: (alt ØMenge +neuMenge). 
Der durchschnittliche EK wird in der Inventur und in der Lagerbewertung verwendet.  
 
AUFSCHLAGSSATZ 
Info % Aufschlag vom EK-Netto auf den VK-Netto . 
 
BARCODE 
Tippen oder scannen Sie die Barcodenummer ein.  
* Code 21,22,24,27,28 ð Wenn der Barcode mit diesen 2 Stellen beginnt, wird der Preis/Gewicht aus dem Barcode 
gelesen. 
 
Beispiel 2112346001705 

 Xx Waagencode enthält Preis 
Xxxx Artik elNr bis 4 Stellen *z.B.1234) 

 X Prüfziffer  
Xxxxx Preis z.B. 1,70  

X Prüfziffer  
Code 28 
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Beispiel 2812346123450 
 Xx Waagencode enthält Gewicht  

Xxxx ArtikelNr bis 4 Stellen  *z.B. 1234) 
 X Prüfziffer  

 Xxxxx Gewicht z.B. 12,345 kg 
X Prüfziffer  

*) Artikelnummern dürfen in dataposC nicht mit führenden Nullen angelegt werden. 0008 = 8 oder 0815 = 815.  
 
GRUPPE 
Über eine Auswahlbox ordnen Sie dem Verkaufsartikel eine Warengruppe zu.  
 
HAUPTKATEGORIE 
Zusätzliche Kennzeichnung für den Artikel. Auswertbar über ZAM (Zentrales Auswertemodul). 
 
KATEGORIE1/2 
Zusätzliche Kennzeichnung für den Artikel. Auswertbar über ZAM (Zentrales Auswertemodul).  
 
BEMERKUNG 
Die Bemerkung kann auf dem Bon und auf der Barrechnung gedruckt werden.  
 

REGISTERKARTE SONSTIGES 
 

 
 
HERSTELLER 
Wählen Sie über die Listbox das Kürzel der Herstellerfirma aus.  
 
LIEFERANT 
Wählen Sie über die Listbox das Kürzel des Lieferanten aus. 
 
BESTELLNUMMER 
Bestellnummer des Verkaufsartikels .   
 
MENGENEINHEIT 
Wenn das Feld leer ist gilt de r Standardwert ,  Stück. 
Wenn z.B. in Stangen bestellt wird, dann wählen Sie entsprechende Gebinde aus.  
 
BESTELL/VPE 
Geben Sie hier die Anzahl z.B. 10 (für 10 Schachteln) ein.  
 
GRUNDPREIS/INHALT 
Die Preisangabenverordnung verlangt, dass im Handel mit Endverbrauchern nicht nur der Endpreis, sondern auch der 
umgerechnete Preis je Mengeneinheit (Grundpreis) in unmittelbarer Nähe des Endpreises anzugeben ist. Mit der 
Grundpreis-Routine von dataposC kann man problemlos den Grundpreis errechnen lassen.  
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Wählen Sie sich die Grundpreiseinheit z.B. kg aus. Geben Sie das Gewicht, des zu verkaufenden Artikels an.  
Z.B. 700gr. Über den Barcodedruck kann zusätzlich Grundpreis zum VK-Preis auf einem Etikett ausgegeben werden.  
 
MA PROVISION 
Provision für diesen Artikel (w ird in der Mitarbeiterauswertung aufgelistet) . 
 
FAKTOR 
Infofeld. Wird im ZAM (Zentrale Auswertemodul) ausgewertet. Der Faktor kann z.B. eine Gewichtung einer Dienstlei s-
tung sein. Faktor 1=hoch, Faktor 2=mittel usw.  
 
STÜCKZAHL 
Infofeld. Wird im ZAM (Zentrale Auswertemodul) ausgewertet. Das Feld Stückzahl wird z.B. für Tickets verwendet, 
die eine Anzahl von Besucher beinhaltet (Familientickets). Somit kann im ZAM die Besucheranzahl ermittelt werden.  
 
FREMDSPRACHE 
Das Feld Fremdsprache ermöglicht einen Text in einer nicht deutschen Schriftart (z.B. Kyrillisch) auszugeben. Der 
Inhalt dieses Feldes kann auf einem Windows-Kassenbon ausgegeben werden. Das Feld Fremdsprache kann über die 
Importroutine importiert werden. Weitere Info in Konfiguration/Drucken . 
 
BILDDATEI 
Dem Artikel kann eine Grafik (*.jpg, *.bmp é) ¿ber einen Pfad zugeordnet werden. \\server\dataposC\bilder  oder 
c:\dataposC\bilder wird jedoch c: \... angegeben, muss die Bilddatei auf jedem Rechner lokal verfügbar sein.  
 
Der Aufruf erfolgt im Kassiervorgang:       
 

-  Suchen über Bezeichnung: Artikel die eine Grafik beinhalten, werden mit einem X ge kennzeichnet. 
Wählen Sie den gewünschten Artikel mit den Pfeiltasten aus und drücken die Leertaste. Die Grafik 
wird so lange angezeigt, wie die Leertaste gedrückt wurde. Falls Sie den Touch einsetzen, verwe n-
den Sie bitte zur Anzeige der Grafik das Minus ( -) Zeichen. 

-  Wird der Artikel in den Kassiervorgang übernommen, dann kann die Grafik des Artikels mit dem 
ăGrafik-Buttonò angezeigt werden. 

 
 
INFOBOX  
Markieren Sie die Checkbox ăInfoboxò wenn Sie den Text im Kassiervorgang anzeigen lassen wollen. Dieser Text kann 
auch auf dem Bondrucker ausgegeben werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

file://server/dataposc/bilder
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REGISTER PREISE 
 

 
 
ZEITABHÄNGIGE VK-PREISE  
Möchten Sie für diesen Artikel eine zeitlich begrenzte Sonderpreisaktion durchführ en, klicken Sie bitte auf den Bu t-
ton "Bestell - und VK-Preise". Geben Sie den Betrag und den Zeitraum ein. Wird in die Preisverwaltung nur ein A n-
fangsdatum (ohne Enddatum) gesetzt, wird der Preis am Tag des Anfangsdatums übernommen.  
 
MENGENABHÄNGIGER VERKAUFSPREIS 
Geben Sie die Staffelpreise nach Menge ein.  
 
TAGESPREISE 
Geben Sie den Wochentag ein, an dem der Preis gelten soll.  
 
STAFFELPREISE FÜR BESTELLUNG 
Geben Sie die Staffel -EK-Preise Ihres Lieferanten ein. Das Bestellwesen von dataposC greift auf diese Preise zurück, 
wenn mengenabhängige EK´s bestehen.  
 

REGISTER BESTAND 
 

 
 
AKT. BESTAND 
Der aktuelle Bestand Ihres Artikels . Die Bestandspflege kann nur über den Wareneingang erfolgen.  
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SOLLBESTAND 
Bestand der immer am Lager sein sollte. Wird der Mindestbestand von z.B. 10 Stück um 5 Stück unterschritten, dann 
lautet der Bestellvorschlag 95 Stück.  
 
MIN-BESTAND 
Wird der Mindestbestand unterschritten, dann wird im Bestellwesen eine Bestellvorschlagsliste erzeugt.  
 
BESTELLT 
Wird über die Bestellvorschlagsliste eine Bestellung ausgelöst, dann wird dieser bestellte Bestand  bei einer erneuten 
Bestellvorschlagsliste berücksichtigt.  
 
MINDESTABNAHME 
Mindestbestellmenge des Artikels. (Infofeld) Dieses Feld hat eine Auswirkung auf das Bestellwesen. Wenn die Mi n-
destabnahme z.B. 12 ist und der Bestellvorschlag hat z.B. nur 2 Artikel zur Nachbestellung ermittelt, dann wird die 
Mindestabnahme von 12 Artikel vorgeschlagen. 
 
ABBUCHMENGE 
Als Standardwert wird Menge 1 gesetzt.  
 
LAGERREICHWEITE 
Nur Infofeld!  
 

REGISTER SETARTIKEL/FOLGEARTIKEL 
 

 
 
SETARTIKEL 
Wollen Sie unterschiedliche Artikel zu einem Artikelpaket zusammenfassen, so spricht man von einem Setartikel. Sie 
wollen z.B. ein Rep araturset zusammenstellen,  bestehend aus: 
 
Artikel   Warengruppe  Hauptwarengruppe 
Glasfaser Kunststoffe  Boote 
Harz  Kunststoffe  Boote 
Spachtel  Werkzeuge  Boote 
Schleifpapier  Kleinteile   Boote 
 
Wenn Sie diese Artikel zu einem Setartikel zusammenfassen wollen, klicken Sie auf die Checkbox Setartikel.  
 
Am Bildschirm sehen Sie eine Tabelle. In der Spalte "Artikel" können Sie die Artikelnummer des Artikels eingeben, den 
Sie dem Set zuordnen wollen. 
 
Falls Sie in der Konfiguration/Kasse die Option ăSetartikel auflºsenò gewªhlt haben, dann wird der in der Tabelle 
Setartikel gespeicherte Preis des Unterartikels verwendet.  
 
 
 
 
SUCHEN 












































































































































































































































